
 

Ich melde mich/uns verbindlich an  

zur Tagung: 22/0355 und 22/0568 
  

vom:  16. bis: 18.03.2022 
  18.  bis: 20.05.2022 
 
Ich verlängere meinen Aufenthalt  
 

vom:………………..….…………..…bis:………………………………………. 
Erste Mahlzeit  □FS      □ME             □AE 

Letzte Mahlzeit                  □FS      □ME             □AE 

 

Ich melde mich/uns verbindlich an als Einzelgast 
vom:………………..….…………..…bis:………………………………………. 
Erste Mahlzeit                  □FS    □ME             □AE 

Letzte Mahlzeit                  □FS    □ME             □AE 

 

Anschrift 

Vorname, Name:………………………………………….………………………… 

Straße:………………………………………………………………………..……….. 

PLZ, Ort:………………………………………………………………………..…….. 

Telefon/Fax:………………………….……............................................. 

Mail…………………………………………………………………………………..… 

Mit mir kommen:   (bei Kindern bitte Geburtsdatum) 

………………………………………………………………………………..….......... 
………………………………………………………………………………….………… 
□ Schüler   □ Azubi   □ Student  (bitte Geburtsdatum) 

 

Unterbringung  (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Zimmer mit Dusche/WC/Tel.  Kat I      □EZ     □DZ 
Zimmer mit Waschbecken       Kat II     □EZ      □DZ 
 

Wenn die gewünschte Kategorie belegt ist, bin ich 

einverstanden mit  □ niederer bzw. □ höherer Kategorie 
 

Besondere Anforderungen 
□ (Behindertenzimmer, überlanges Bett, vegetarisches Essen usw.) 
 
……………………………………………………………..………………………………………………….. 

□ Diät (mit Zuschlag) z. B. Gluten-/Laktose-/Fruktoseintoleranz 

 

…………………………………………………………………….………………………………………….… 

 

……………………………………………………………………………………………… 
Ort  Datum   Unterschrift 
 

□ Bitte nehmen Sie mich in den Verteiler des monatlich  
        erscheinenden E-Mail-Newsletter auf. 

 
Das Berneuchener Haus Kloster Kirchberg ist ein Haus der 
Einkehr, der Begegnung und des Gebets. Unsere Gäste sind 
zu den Tagzeitengebeten und den Eucharistiefeiern einge-
laden. Im Hausprospekt und im Veranstaltungsplan finden 
Sie weitere Informationen. Beides können Sie bei uns an-
fordern. 
 
 
 

Berneuchener Haus ● Kloster Kirchberg  

72172 Sulz 
Tel. 07454/883-0 ● Fax 07454/883-250 
Email: belegung@klosterkirchberg.de 
http://www.klosterkirchberg.de 

 
 

K o s t e n  d e r  T a g u n g :  

  Unterkunft und Verpflegung 
(Vollpension pro Übernachtung) 

Einzel- 
zimmer 

Doppel- 
zimmer  
pro Person 

Preiskategorie I 
       (Dusche/WC/Telefon/Fön) 

91,00 € 77,00 € 

Preiskategorie II 
(einfache Zimmer k/w Wasser) 

77,00 € 64,00 € 

Preiskategorie II 
Schüler, Azubis, Studenten 

62,00 € 51,00 € 

Tagungsbeitrag pro Termin 2 5 0 , 0 0  €  

 
 

Ermäßigung 
Studentenermäßigungen sind bis zum 25. Lebensjahr bei 
Vorlage des Ausweises möglich. Als Finanzierungshilfe für 
den Aufenthalt kann bei der Leitung des Hauses ein Zu-
schuss aus der Stählin-Stiftung beantragt werden. 

 
 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich frühzeitig schriftlich an. Verwenden 
Sie dazu, wenn möglich, unsere Anmeldevordrucke. Sie er-
halten von uns eine Anmeldebestätigung. 

 
 
Abmeldung, Nichtteilnahme 
Im Verhinderungsfall bitten wir um rechtzeitige Abmel-
dung, möglichst schriftlich, bzw. per Fax. Entsprechend un-
seren Geschäftsbedingungen berechnen wir bei kurzfristi-
ger Abmeldung oder Nichtteilnahme ohne Abmeldung eine 
Ausfallgebühr. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vom Sterben und  
guten Leben 

Spiritualität im palliativ- 
medizinischen Alltag 

 
Fortbildung  

 
Prof. Dr. Michael von Brück 

Dr. Guido Pfeiffer 
Kerstin Haas 

 
 

Mittwoch, 16.03. - Freitag, 18.03.2022 
Mittwoch, 18.05. – Freitag, 20.05.2022  

 

http://www.klosterkirchberg.de/


 
Leben und Sterben sind ein Geheimnis, ein unergründli-
ches Drama, das Freude bereitet und unvermeidlich 
auch erhebliche Schmerzen. Wie ist das Sterben? Kann 
der Verlauf des Sterbens beeinflusst werden? Was ist der 
Tod? Gibt es ein Leben nach dem Tod? Gibt es einen 
Gott, der die Welt erschaffen hat und über Leben und 
Sterben wacht? Menschen wollen in Frieden sterben. Ist 
ein solcher Wunsch erfüllbar, oder unterliegt alles dem 
Schicksal bzw. dem Zufall? Bestünde etwa die Weisheit 
darin zu lernen, mit und im Sterben zu leben? 
Wir wollen fragen, wie sich die alte "Kunst des Sterbens" 
(ars moriendi) als "Kunst des Lebens" (ars vivendi) erwei-
sen kann. Dabei greifen wir auf Erfahrungen aus der eu-
ropäischen Antike, aus Indien, Tibet und China zurück. 
 

Es geht um unsere Einstellungen zu Leben und Sterben, 
um die Regulation von Gedanken und Emotionen, um 
die Entwicklung von Körpersprache und angemessener 
Kommunikation. Wie geht man mit dieser Grenzsitua-
tion menschlicher Existenz um, vor der die meisten Men-
schen Angst und Unsicherheit empfinden?  
Es geht vor allem um den inneren Weg der Vorbereitung 
auf das Sterben mitten im Leben. Wir alle sind irgend-
wann einmal Sterbebegleiter und auch Sterbende… 
 

Im 1. Teil der Fortbildung werden tägliche Meditation 
und praktische Übungen in die Erfahrung der Einübung 
in Leben-Sterben-Leben führen. Diese Einheit entzieht 
sich dem Wort, ist aber im Körper und im Geist spürbar. 
Es geht darum, im Sterben zu leben. Gezeigt werden Me-
thoden zum inneren Frieden und der Bedeutung von Ri-
tualen.  
 

Im 2. Teil der Fortbildung werden anhand von Beispielen 
aus der täglichen Arbeit der Palliativmedizin, ethische 
und pharmakologische Fragestellungen erörtert. Um-
gang mit Suizidwünschen von Erkrankten, Therapiezie-
länderungen, Problematik bei Patientenverfügungen 
stehen ebenso im Mittelpunkt wie hilfreiche Rituale am 
Lebensende für Patienten und für Begleitende. Durch 
angeleitetes künstlerisches Arbeiten soll die Wahrneh-
mung vertieft werden und Selbsterfahrung möglich sein.  
 

 
Palliativmedizin ist nicht das, was Experten meinen,  
sondern das, was der Patient in diesem Augenblick 
braucht. 
 

Inhalte: Meditation, praktische Übungen, Gruppenar-
beit, Partnerübungen, Kurzvorträge zu den Themen, Dis-
kussionsrunden, angeleitete Meditationen, Entspan-
nungsübungen, angeleitetes künstlerisches Arbeiten. 
 

Tagungsleitung:  
Michael von Brück: Professor für Religionswissen-
schaft, seit 40 Jahren Zen- und Yoga-Lehrer (Ausbildung 
in Indien und Japan).  Von 1991-2014 Vorstand des In-
stituts für Missions- u. Religionswissenschaft an der Uni-
versität München. Honorarprofessor an der Katholi-
schen Universität Linz, Rektor der Palliativ-Spirituellen 
Akademie in Weyarn. Zen-Kurse in Europa, den USA und 
Asien.  
Zahlreiche Veröffentlichungen zu Hinduismus, Buddhis-
mus und zum interreligiösen Dialog. 
 

Dr. Guido Pfeiffer: Arzt für Anästhesie, Schmerzthera-
pie und Palliativmedizin. Meditationsanleiter. Medizini-
sche Leitung der Palliativ-spirituellen Fortbildung im  
Domicilium Weyarn.  
Jahrelange Erfahrung sowohl im klinischen Bereich (palli-
ativmedizinischer Konsiliardienst) als auch im ambulan-
ten Palliativdienst (SAPV). Seit 20 Jahren freiberuflich als 
Lehrkraft für Gesundheitsberufe tätig. 
 

Kerstin Haas: Kunsttherapeutin, MAS Palliative Care, 
BA Sozialwissenschaften. Freiberufliche Referentin 
und Anbieterin von Workshops zur Wahrnehmungs-
schulung. Gruppenleiterin im Erwachsenenbildungs-
bereich. Seit 10 Jahren Mitausbau des palliativen Kon-
siliardienstes in einem Akutkrankenhaus. 

 

Anreise:  Mittwoch, 16.03.2022 
Mittwoch, 18.05.2022 
zwischen 14 Uhr und 16 Uhr 

Beginn: jeweils 16 Uhr 
Abreise:  Freitag, 28.03.2022 

Freitag, 20.05.2022 
ca. 16 Uhr 

 
 

 


